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Das Sumpfseggenried befindet sich in einer vermoorten Senke südlich des Borrentiner Oses. Der nasse, eutrophe Standort grenzt im Norden 
an intensiv genutztes Weideland, im Süden schließt Ackerland an. Zum Aufnahmezeitpunkt waren der Standort sowie nördlich angrenzende
Flächen vollständig abgebrannt, so daß kaum Arten erfaßt werden konnten. Der Brand wurde offensichtlich vorsätzlich gelegt, da kurze Zeit 
später entlang der Weidefläche Gehölze gepflanzt wurden.
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Galium palustre Phalaris arundinacea

Cirsium arvense Urtica dioica


